ZUSÄTZLICHE TECHNISCHE VERTRAGSBEDINGUNGEN (ZTV)

Allgemein
Diese ZTV gelten übergreifend für alle Titel des gesamten Leistungsverzeichnisses. Sie werden ggfs. durch die ZTV der Einzeltitel spezifiziert.

1. 
Allgemeine Hinweise
1.1 
Einwände und/oder Bedenken gegen das vorlie​gende Leistungsverzeichnis in technischer Hinsicht sind vom Bieter vor Abgabe seines Angebotes in schriftlicher Form vorzubringen und zu begründen.

1.2 
Die dem LV ggfs. anliegenden Zeichnungen und sonstigen Anlagen stellen verbindlich die ge​stalterischen und funktionalen Anforderungen sowie das geforderte Qualitätsniveau und den Leistungsumfang dar. Alle dargestellten Bauteile dieses Gewerks sind im Leistungsumfang enthalten, wenn sie nicht ausdrücklich als bauseitige Leistung, bzw. als Leistung eines anderen Gewerks be​zeichnet sind.

1.3 
Die technischen Anforderungen dieser Aus​schreibung stellen die qualitative Mindestanforderung dar und sind für den Bieter ver​bindlich.

1.4 
Wenn andere als im Leistungsverzeichnis vor​geschlagene Systeme, Materialien oder Werk​stoffe angeboten werden, so ist seitens des AN auf eine qualitative Gleichwertigkeit zu achten. Die Gleichwertigkeit ist rechtzeitig vor der Ausführung nachzuweisen. Über eine Gleichwer​tigkeit entscheidet ausschliesslich der AG.

1.5 
Für die Verträglichkeit der einzelnen Ma​terialien untereinander und im Verbund mit dem Bauwerk ist der AN alleinverantwortlich.

1.6 
Die Bauleitung hat das Recht, ihr ungeeig​net erscheinende Baustoffe zurückzuweisen und/oder Materialprüfungen durch die zu​ständige Prüfstelle zu verlangen. Alle diesbezüglichen Prüfkosten gehen zu Lasten des Unternehmers. Die Ergebnisse sind für beide bindend, entbinden den AN jedoch nicht von seiner Verantwortung für die Standsicherheit.

1.7 
Sofern in den jeweiligen Positionen die Lie​ferung der beschriebenen bzw. für die be​schriebene Leistung erforderlichen Materialien zwar nicht beschrieben ist, aber die Lieferung auch nicht ausdrücklich ausge​schlossen ist, ist die komplette Ausführung der Arbeiten anzubieten, inkl. der Lieferung aller Stoffe, der Lagerung inklusive deren Wetterschutz.

1.8 
Die Leistungsbeschreibung dient der Preisfin​dung. Erkennt der Anbieter, dass die Leistung nicht erschöpfend beschrieben ist, so hat er dieses bei der Angebotsabgabe schriftlich mit​zuteilen.

1.9 
Die angegebenen Abmessungen im LV beziehen sich grundsätzlich auf Rohbaumaße, Richtmaße, Rastermaße bzw. Elementmaße. Die genannten Länge/Breite-Abmessungen sind keine Abwicklungsmaße. Die Ermittlungen von Abwicklungen hat durch den AN zu erfolgen.

1.10   
Sämtliche Maßangaben sind Circa Maße und vom AN vor Beginn der Arbeiten eigenverantwort​lich an Ort und Stelle zu prüfen. Bei Unstimmigkeiten ist umgehend die AG-Bau​leitung zu informieren. Andernfalls haftet der AN für die aus der Unterlassung ggfs. entstehenden Folgen.

1.11   
Alle in den Positionen aufgeführten Flächen-und Längenangaben verstehen sich als Gesamt-mengenangabe. Bei der Ausführung ist von mehreren Teil-u. Einzelflächen und -längen in verschiedenen Abschnitten des Gebäudes auszugehen.

1.12   
Sofern in den Positionen nichts anderes an​gegeben ist, verstehen sich alle angebotenen Materialien und Arbeiten als komplette und gebrauchsfertige Leistung, d. h. inkl. aller erf. Nebenarbeiten und Werkstoffen, dem Vor​halten von Geräten, Gerüsten und sonstiger Hilfsmittel.

1.13  
Die Anlieferung aller zum Einsatz kommenden Werkstoffe und Materialien muss in der Ori​ginalverpackung erfolgen. Es sind die Richt​linien des Werkstoffherstellers zu berück​sichtigen.

1.14   
Die Ausführung der Leistungen erfolgt grund​sätzlich nach den Herstellerangaben der ver​wendeten Produkte u. Materialien. Die daraus ggfs. resultierenden Aufwendungen für die ge​brauchsfertige Leistung sind in die EP einzu​rechnen.

1.15   
Die anzubietenden Materialien haben die be​schriebenen Funktionen u. Eigenschaften lang​fristig und dauerhaft zu erfüllen.

1.16   
Bei Systemaufbauten dürfen nur Stoffe eines Herstellers verwendet werden. Sind sichtbare Mängel am Untergrund oder an den Vorleistungen zu erkennen oder Schäden an der fertigen Leistung zu befürchten, ist der Auftragnehmer gem. VOB/B, DIN 1961, § 4 verpflichtet, schriftlich darauf hinzuweisen.

1.17 
Die in der Leistungsbeschreibung vom Bieter angebotenen Produkte werden durch Angebotsab​gabe Bestandteil des Angebotes. Die Bauleitung behält sich vor, von allen zur Anwendung kommenden Stoffen Proben zu entneh​men und auf Qualität und Eignung untersuchen zu lassen.

1.18 
In Innenräumen dürfen nach der Inbetriebnahme keine physikalischen, chemischen oder mikro​biologischen Luft-und Materialoberflächenzu​stände auftreten, die gesundheitsschädlich sind. Die gesundheitsschädliche Beurteilung erfolgt aufgrund des Kenntnisstandes zum Zeitpunkt d. Angebotsabgabe.

1.19 
Von den verwendeten Baustoffen dürfen keine Emissionen ausgehen, die nach dem Einbau in den Innenräumen zu unzulässigen Konzentrati​onen führen. Maßgebend für die Begrenzung solcher Konzen​trationen sind nicht die Werte für die maxi​male Arbeitsplatzkonzentration (MAK-Werte), die sich auf Arbeitsstoffe beziehen, sondern die maximal tolerierbaren Wirkstoffkonzentra​tionen (MR-Werte) Der Bieter akzeptiert diese Anforderungen u. garantiert, dass die von ihm angebotenen Pro​dukte die geforderten Werte als zugesicherte Eigenschaft besitzen u. die Grenzwerte nicht überschritten werden.

1.20 
Die Leistung des AN steht in direktem Zusam​menhang mit anderen Gewerken. Der AN hat seinen Montageablauf mit diesen Gewerken zu ko​ordinieren. Nach Einbau von etwaig erforderlichen Unterkonstrukti​onen muss anderen Gewerken die Gelegenheit gegeben werden etwaige erforderliche Leistungen aus​zuführen. Daraus entstehende Kosten werden nicht ge​sondert vergütet.

1.21 
Der Firmenbauleiter und sein ständiger Ver​treter (beide deutschkundig in Sprache und Schrift) sind dem AG vor der Ausführung der Leistungen schriftlich zu benennen.

1.22 
Zu den turnusmäßigen Baubesprechungen hat der AN, während der Ausführung seiner Arbei​ten, mindestens einen weisungsberechtigten Vertreter zu entsenden. Verweigert der AN die Teilnahme, so ist die Bauleitung berechtigt, eine Summe die der Dauer der Baubesprechnungen, multipliziert mit dem Stundensatz der Firma entspricht, vom Guthaben der Firma abzuziehen.

1.23 
Das Einrichten von Aufenthalts-oder Lager-räumen auf dem Gelände darf nur mit Zustim​mung der Bauleitung des AG erfolgen. Die Anlagen sind mit Hinweisschildern zu versehen, die den Firmennamen, die Firmen​anschrift und Telefonnummer sowie den Namen und die Mobilfunknummer des zust. Firmenbau​leiters enthalten. Im Zuge der Bauarbeiten kann es erforder​lich werden, dass ein anderer Lager-und Aufenthaltsraum zugewiesen wird. Die Auf​wendungen hierfür werden nicht vergütet. Be​hinderungen für sonstige Bauleistungen dürfen dadurch nicht entstehen. Zu den verschlossenen Räumen sind der Bau​leitung des AG beschriftete Schlüssel Fir​menname und Mobilfunknummer des zuständigen Firmenbauleiters) zu übergeben.

1.24 
Wohnunterkünfte dürfen auf dem gesamten Bau​gelände grundsätzlich nicht errichtet werden.

1.25 
Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die ak​tuelle Baustellenverordnung einzuhalten und sich und seine Mitarbeiter in den auf der Baustelle bei der Bauleitung ausliegenden SIGE-Plan (Sicherheits-u. Gesundheitsschutz-plan) einweisen zu lassen. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, vor Ar​beitsaufnahme auf der Baustelle für seine Leistungen entsprechende Gefährdungsanalysen an den Koordinator schriftlich (mindestens 2 Wochen vorher) bekanntzugeben.

1.26 
Für den Schutz gegen Baulärm sind die zum Zeitpunkt der Angebotsabgabe geltende Geset​ze, Verordnungen und technischen Richtlinien maßgebend. Der Auftragnehmer hat die Baustelle so ein​zurichten u. zu betreiben, dass entsprechend dem Stande der Technik nur geräuscharme Bau​maschinen verwendet u. diese nach lärmschutz​technischen Gesichtspunkten eingesetzt werden. Er ist verpflichtet ständig auf seine Arbeit​nehmer und Nachunternehmer einzuwirken, dass nicht mehr Baulärm erzeugt wird, als nach Lage der Situation erforderlich ist. Alle Kosten für stationäre und mobile Lärm​schutzmaßnahmen sind in die Einheitspreise einzurechnen. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, den Auf​traggeber von allen Ansprüchen Dritter frei​zuhalten, die sich aus der Nichteinhaltung d. Lärmschutzvorschriften ergeben.

1.27   
Vor Materialbestellung und/bzw. Anfertigung und Herstellung seiner Leistungen hat der AN vor Ort ein eigenverantwortliches Aufmaß zu nehmen und dieses in Bezug auf Abweichungen mit den Planvorgaben zu prüfen. Bei Abweichungen ist umgehend die Bauleitung des AG zu informieren.. Fordert der AG, dass die Leistungen schon zu einem Zeitpunkt zur Montage bereitstehen müssen, der ein vorheriges Aufmass unmöglich macht, so sind unter Berücksichtigung der Bautoleranzen nach DIN die Fertigungsmaße mit dem AG zu vereinbaren.

1.28   
Alle Rückbaumaßnahmen sind erst auf beson​dere Anweisung der Bauleitung des AG bzw. mit deren Rücksprache vorzunehmen.

1.29   
Bei Entsorgungsleistungen sind seitens des AN alle Entsorgungsnachweise vorzulegen.

1.30   
Es findet eine förmliche Abnahme statt. Die​se ist seitens des AN frühzeitig zu beantra​gen. Zwischenabnahmen erfolgen nicht. Vor der Abnahme hat der AN seine Leistungen auf Vollständigkeit und Mängelfreiheit zu überprüfen und ggf. Rest-und Nebenarbeiten umgehend durchzuführen.

1.31   
Es wird den Bietern dringend empfohlen, vor der Abgabe des Angebotes die Örtlichkeiten zu    besichtigen. Alle etwaigen Kosten, die aus der Unkenntnis durch eine nicht stattge​fundene Ortsbesichtigung resultieren, werden nicht vergütet.

2. Nebenleistungen
Soweit in der Ausschreibung nichts anderes vorgesehen ist, gelten in Ergänzung der je​weils für die ausführenden Arbeiten gültigen DIN-Vorschriften die folgenden Leistungen als mit den EP abgegolten:

2.1 
Die Kosten der für die Durchführung der ge​samten eigenen Arbeiten notwendigen Geräte (Maschinen, Werkzeuge, etc.), Lager-und Arbeitsplätze sowie Unterkünfte, Material​lager, etc).

2.2 
Die Aufwendungen für etwaig erforderliche behördliche Genehmigungen und Abnahmen von Baustelleneinrichtungen des AN.

2.3 
Der geprüfte statische Nachweis für die Last​abtragung, Montagezustände und sonstige sta​tische Gegebenheiten, der im Zusammenhang mit den vom AN eingesetzten Geräten, Hilfs​mittel und Personal steht, soweit dieses nach Abstimmung mit dem Statiker erforder​lich ist.

2.4 
Sämtliche Aussteifungen, Durchsteifungen u. zusätzliche Maßnahmen inkl. zusätzlicher Materialien, Lohnkosten und Einbaustoffe, die an den geplanten Bauteilen ggf. aus Gründen des Geräteeinsatzes oder anderer Bauablaufgegebenheiten notwendig werden.

2.5 
Lieferung aller erforderlichen Materialien.

2.6 
Der Bieter/AN hat sämtliche erforderlichen Leistungen und Nebenleistungen in die EP einzurechnen. Insbesondere sind die folgenden Leistungen zu berücksichtigen, sofern sie nicht als gesonderte Positionen beschrieben sind:
-Vollständige Materiallieferung inkl. Ober​flächenbehandlung, Herstellung und Fabri​kation sowie der erforderlichen Qualitäts​prüfungen.

-Verpackung für den Transport, Schutz der Bauteile vor Witterungseinflüssen, Dieb​stahl und Beschädigung, inkl. Rücknahme und Entsorgung der Verpackung.

-Erforderliche Logistik inkl. Transport u. Belieferung der Baustelle, Entladen und der Verteilung zum jeweiligen Einbauort.

-Vermessungstechnische Leistungen und Re​visionsmessungen von vorhandenen und an​schließenden Bauteilen.

-Fachgerechte Montage inkl. der erforder​lichen Montagematerialien, Montagehilfs​mittel wie Werk-und Hebezeuge.

-Funktionsprüfung vor der Abnahme

Die Arbeitsbereiche sind ständig sauber zu halten. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, den bei Ausführung seiner Leistungen anfal​lenden Bauschutt regelmäßig, aber mindestens wöchentlich oder nach Aufforderung der ört​lichen Bauleitung einzusammeln und zu ent​sorgen. Kommt ein AN der Schuttbeseitigung, trotz einmaliger Aufforderung der AG-Bauleitung nicht nach, so ist der AG berechtigt auch ohne weitere Aufforderungen die entsprech​enden Maßnahmen auf Kosten des AN durch Dritte durchführen zu lassen.
3. Normen und Richtlinien
Es gelten alle einschlägigen zum Zeitpunkt der Angebotsabgabe gültigen Normen, Vor​schriften und ergänzenden Bestimmungen und Richtlinien, die anerkannten Regeln der Technik, der Stand der Technik sowie die gesetzlichen und behördlichen Vorschriften, die für die vorgesehenen Konstruktionen, deren Materialien u. ihrer Verarbeitung und Montage anwendbar sind. Insbesondere wird auf folgende Vorschriften hingewiesen (ohne Rangfolge): 
DIN EN 356 Angriffhemmende Verglasungen; Prüfung auf durchbruchhemmende Eigenschaften; Prüfung auf durchwurfhemmende Eigenschaften und Klasseneinteilung

DIN EN 485 Bänder und Bleche aus Aluminium

DIN EN 573 Aluminiumlegierungen

DIN EN 755 Strangpressprofile aus Aluminium

DIN 1055 Lastannahmen für Bauten

DIN EN 1063 Angriffhemmende Verglasungen; Begriffe; Prüfung auf durchschusshemmende Eigenschaft und Klasseneinteilung

DIN EN 1154 Türschließer mit hydraulischer Dämpfung, Obentürschließer mit Linearbetrieb, Bodentürschließer

DIN EN 1155 Türschließer mit hydraulischer Dämpfung, Feststellbare Türschließer mit und ohne Freilauf

DIN 1249 Flachglas im Bauwesen; Glas im Bauwesen DIN EN 572

DIN EN ISO 1461 Korrosionsschutz; Durch Feuerverzinken auf Stahl aufgebrachte Zinküberzüge (Stückverzinken)

DIN EN 1522 Fenster, Türen, Abschlüsse; Durchschusshemmung, Anforderungen und Klassifizierung

DIN V ENV 1627 Fenster, Türen, Abschlüsse - Einbruchhemmung, Anforderung und Klassifizierung

DIN 1748 Strangpressprofile aus Aluminium

DIN V ENV 1627 Einbruchhemmende Fenster, Türen, Abschlüsse

DIN 4102 Brandverhalten von Baustoffen

DIN 4108 Wärmeschutz und Energieeinsparung in Gebäuden

DIN 4109 Schallschutz im Hochbau

DIN 4113 Teil 1 Aluminiumkonstruktion unter vorwiegend ruhender Belastung

DIN 7863 Nichtzellige Dichtprofile im Fenster- und Fassadenbau

DIN 7864 Elastomer-Bahnen für Abdichtung

DIN EN ISO 10077-1 Wärmetechnisches Verhalten von Fenstern, Türen und Anschlüssen

DIN EN 12020 Präzisionsprofile aus AlMgSi0,5

DIN EN 12101-2 Rauch- und Wärmefreihaltung

DIN EN 12152 Leichte vorgehängte Fassaden, Fugendurchlässigkeit, Anforderungen und Klassifizierung

DIN EN 12207 Fenster und Türen - Luftdurchlässigkeit, Klassifizierung

DIN EN 12208 Fenster und Türen - Schlagregendichtheit, Klassifizierung

DIN EN 12373 Aluminium und Aluminiumlegierungen, Anodisieren

DIN EN 13830 Vorhangfassaden - Produktnorm

DIN EN 14351-1 Fenster und Außentüren - Produktnorm

DIN 16935 Polyisobutylen-Bahnen für Bauabdichtungen

DIN 17611 Anodisch oxidiertes Halbzeug aus Aluminium

DIN 18005 Schallschutz im Städtebau

DIN V 18054 Einbruchhemmende Türen; Begriffe, Anforderungen, Prüfung und Kennzeichnung

DIN 18055 Fenster, Fugendurchlässigkeit, Schlagregendichtheit und mechanische Beanspruchung, Anforderungen und Prüfung

DIN 18073 Rollabschlüsse, Sonnenschutz- und Verdunkelungsanlagen im Bauwesen, Begriffe und Anforderung

DIN 18095 Rauchschutztüren

DIN V18103 Einbruchhemmende Türen; Begriffe, Anforderungen, Prüfung und Kennzeichnung

DIN 18164 Schaumkunststoffe als Dämmstoffe für das Bauwesen

DIN 18165 Faserdämmstoffe für das Bauwesen

DIN 18195 Bauwerksabdichtungen

DIN 18201 Toleranzen im Bauwesen, Begriffe, Grundsätze, Anwendungen und Prüfung

DIN 18202 Toleranzen im Hochbau, Bauwerke

DIN 18263 Schlösser und Baubeschläge, Türschließer mit hydraulischer Dämpfung

DIN 18273 Türdrückergarnituren Feuerschutz- und Rauchschutztüren

DIN 18332 Naturwerksteinarbeiten

DIN 18336 Abdichtungsarbeiten

DIN 18357 Beschlagarbeiten

DIN 18358 Rollladenarbeiten

DIN 18360 Metallbauarbeiten, Schlosserarbeiten

DIN 18361 Verglasungsarbeiten

DIN 18364 Korrosionsschutzarbeiten an Stahl- und Aluminiumbauten

DIN 18421 Wärmedämmarbeiten und Isolierungen

DIN 18451 Gerüstarbeiten

DIN 18516 Außenwandbekleidungen, hinterlüftet

DIN 18540 Abdichten von Außenwandfugen im Hochbau

DIN 18542 Abdichten von Außenwandfugen mit imprägnierten Dichtungsbändern

DIN 18545 Abdichten von Verglasungen mit Dichtstoffen

DIN 52290 Angriffhemmende Verglasungen; Begriffe, Prüfung auf durchschusshemmende Eigenschaft und Klasseneinteilung

DIN 52460 Fugen- und Glasabdichtungen

DIN 55928 Korrosionsschutz von Stahlbauten

DIN EN 12150 Einscheibensicherheitsglas (ESG)

DIN EN 12543 Verbundglas (VG) und Verbund-Sicherheitsglas (VSG)

DIN EN 10077 Wärmetechnisches Verhalten von Fenstern, Türen und Abschlüssen

DIN EN 20140 Messung der Schalldämmung in Gebäuden und von Bauteilen

DIN EN 1522 Fenster, Türen, Abschlüsse - Durchschusshemmung

DIN EN 357 Brandschutzverglasungen

Landesbauordnung

Richtlinien der Gemeinde-Unfallversicherer GUV

Technische Richtlinie für linienförmig gelagerte Verglasungen TRLV

Technische Richtlinie für absturzsichernde Verglasungen TRAV

Technische Richtlinien des Glashandwerkes - Institut

des Glashandwerks für Verglasungstechnik und

Fensterbau, Hadamar

Verglasungsvorschriften der Isolierglashersteller

Verarbeitungs-Richtlinien des Systemherstellers

Energieeinsparverordnung (EnEV 2007)

VDI-Richtlinie 2719 "Schalldämmung von Fenster";

Güterichtlinien für Beschläge RAL - RG 607/3

Richtlinie für den Nachweis der Standsicherheit von Metall-Kunststoff-Verbundprofilen vom Institut für Bautechnik, Berlin

Richtlinie für ein Gütezeichen für anodisch erzeugte

Oxydschichten auf Aluminium, die in der Architektur Anwendung finden (EURAS/EWAA)

Güte- und Prüfvorschriften der Gütegemeinschaft für die

Stückbeschichtung von Bauteilen e.V., 

Franziskanergasse 6, 73525 Schwäbisch Gmünd. GSB)

